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 Allgemeines und Aufgabenstellung 

Die AKG Achauer Kompostierungs GmbH (nachfolgend: AKG) betreibt in 74397 Pfaf-

fenhofen im Landkreis Heilbronn eine Anlage zur Aufbereitung und Kompostierung von 

Bioabfällen und Grüngut. Der bestehende Kompostierbetrieb soll um den Prozess der 

Vergärung zur Erzeugung und Einspeisung von Methan in Erdgasqualität erweitert 

werden. Neben der Gärrestbehandlung und -konditionierung ist auch eine nachge-

schaltete Feuerungsanlage (BHKW und Hackschnitzelfeuerung) zur Wärmegewin-

nung für den Eigenbedarf der Anlage vorgesehen. Die bestehende Grünabfallkompos-

tierung wird durch das Vorhaben nicht geändert. Ebenso findet keine Erweiterung des 

in Anspruch genommenen Grundstücks statt.  

Aufgrund der örtlichen Nähe zum FFH-Gebiet „Stromberg“ (7018-341) [1], das per Ver-

ordnung vom 30. Oktober 2018 geschützt ist, sind im Rahmen des Genehmigungsver-

fahrens nach den Anforderungen gem. Anh. 8 TA [2] Luft ausschließlich die vorha-

bensbedingten Stickstoffeinträge in Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (Na-

tura 2000-Gebiete) zu ermitteln und zu bewerten. Neben den in Wald- und Offenland-

biotopen vorkommenden Arten beheimatet das ca. 11.778,8 ha große FFH-Gebiet u.a. 

den stickstoffempfindlichen FFH-Lebensraumtyp „Magere Flachland-Mähwiesen“ 

(LRT 6510). Als Erhaltungsziel ist in § 3 der Verordnung [1] u.a. die Erhaltung und 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands der natürlichen Lebensraum-

typen und Arten nach § 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG genannt. 

Im Randbereich des FFH-Gebietes „Stromberg“ wurde als Ergebnis der Immissions-

prognose der iMA Richter & Röckle GmbH & Co. KG [3] (nachfolgend: iMA) eine vor-

habensbedingte Stickstoff-Deposition oberhalb des Abschneidekriteriums nach An-

hang 8 TA Luft [2] ermittelt. Für die weitere Beurteilung der Auswirkungen der Zusatz-

belastung durch das Vorhaben wurde die Firma proTerra Umweltschutz- und Manage-

mentberatung GmbH Umweltgutachter durch die Firma AKG beauftragt. Die vorlie-

gende Beurteilung in Form dieses Gutachtens bezieht sich ausschließlich auf die Er-

gebnisse zur vorhabensbedingten Zusatzbelastung der Immissionsprognose zur Stick-

stoff-Deposition der iMA und das Konzept der Critical Loads. Eine vollumfängliche Ver-

träglichkeitsprüfung nach § 34 BNatSchG wird nicht durchgeführt. 

 

 Kurzbeschreibung des Standorts 

Das Betriebsgelände der AKG Achauer Kompostierungs GmbH & Co. KG befindet sich 

im Außenbereich der Gemeinde Pfaffenhofen, etwa 950 Meter südwestlich des Orts-

randes von Pfaffenhofen. Laut Kartierung der LUBW liegt der Standort im Naturpark 

Stromberg-Heuchelberg. Westlich des Geländes verläuft das Gewässer „Steinen-

klinge“. Direkt angrenzend in südlicher Richtung erstreckt sich das FFH-Gebiet 7018-

341 „Stromberg“, das südlich sowie westlich des Betriebsgeländes verläuft.  

Weitere Angaben zum Standort können der Immissionsprognose der iMA entnommen 

werden. 
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Die nachfolgende Abbildung zeigt die Lage des Standorts und des FFH-Gebiets 

„Stromberg“ in der Übersichtskarte. 

 

Abbildung 1 Standort und Umgebung des Betriebsgeländes, Quelle: Hintergrund [4], Daten: [5] 

 

 Stickstoff-Deposition innerhalb des FFH-Gebiets „Stromberg“ 

 Immissionsprognose zur Stickstoff-Deposition 

 Grundlagen und Vorgehen 

Für die Beurteilung der Stickstoff-Deposition in FFH-Gebieten ist Anhang 8 der TA Luft 

maßgeblich. Die Ermittlung der Stickstoff-Deposition innerhalb von FFH-Gebieten ist 

gemäß Anhang 8 der TA Luft regelmäßig erforderlich, wenn die stündlichen Massen-

ströme der relevanten Gase (NOx, NH3) unterhalb der Bagatellmassenströme liegen. 

Im Rahmen einer Immissionsprognose der Firma iMA Richter & Röckle GmbH & Co. 

KG wurde u.a. die vorhabensbedingte Zusatzbelastung der Stickstoff-Deposition im 

Einwirkungsbereich der Anlage ermittelt [3]. 

Der Einwirkungsbereich der Anlage umfasst jene Flächen innerhalb des FFH-Gebiets, 

in denen das Abschneidekriterium von 0,3 kg/(ha a) für die Stickstoff-Deposition über-

schritten wird. Befinden sich stickstoffempfindliche Lebensraumtypen (LRTs) innerhalb 

dieses Bereichs, ist eine Prüfung gemäß § 34 BNatSchG erforderlich. Die Ermittlung 

und Bewertung der Zusatzbelastung erfolgt immer dann, wenn eine erhebliche Beein-

trächtigung nicht offensichtlich ausgeschlossen werden kann.  
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Der Einwirkungsbereich kann konservativ und überschlägig mithilfe von Abstandsfor-

meln aus der VDI-Richtlinie 3783 oder durch Ausbreitungsberechnungen bestimmt 

werden. Im vorliegenden Fall erfolgt die Bestimmung aufgrund des geringen Abstands 

zum nächstgelegenen FFH-Gebiet und der diffusen Freisetzung über eine Ausbrei-

tungsrechnung nach Anhang 2 der TA Luft. Details zu den Grundlagen und der Vor-

gehensweise sind dem Gutachten der iMA zu entnehmen.  

 

 Ergebnis der Immissionsprognose 

In nachfolgender Abbildung wird der Immissionsbeitrag (Jahresmittelwert der Zusatz-

belastung) des geplanten Vorhabens (Vergärungsanlage und Feuerungsanlage) flä-

chenhaft dargestellt. Das Ergebnis zeigt, dass das FFH-Gebiet südlich und östlich des 

Vorhabensstandorts gemäß Anhang 8 der TA Luft (2021) [2] außerhalb des Einwirk-

bereichs des beantragten Vorhabens liegt. Im Westen befindet sich der Randbereich 

des FFH-Gebiets jedoch innerhalb des Einwirkbereichs. Die höchste am Rand des 

FFH-Gebiets berechnete Stickstoff-Zusatzbelastung beträgt 0,54 kg/(ha a).  

 

Abbildung 2 Stickstoff-Deposition in [kg/(ha a)], vorhabensbedingter Immissionsbeitrag [3] 

 

 Einfluss auf den Lebensraum innerhalb des FFH-Gebiets 

 Potenziell betroffene Lebensraumtypen 

Ein Abgleich des Ergebnisses der Immissionsprognose zur Stickstoff-Deposition mit 

der Lage des FFH-Gebiets sowie den darin kartierten FFH-Lebensraumtypen zeigt, 

dass keine unmittelbare Betroffenheit stickstoff-empfindlicher Lebensraumtypen vor-
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liegt. Für die Teilflächen, in denen stickstoff-empfindliche Lebensraumtypen vorkom-

men, wird prognostiziert, dass der durch das Vorhaben verursachte Jahresmittelwert 

der Zusatzbelastung unterhalb des Abschneidekriteriums von 0,3 kg N/(ha a) liegt. 

Etwa 130 Meter südwestlich des Bereichs, in dem die im FFH-Gebiet maximal auftre-

tende Zusatzbelastung von 0,54 kg N/(ha a) zu erwarten ist, befindet sich ein Vorkom-

men des stickstoff-empfindlichen FFH-Lebensraumtyps 6510 „Magere Flachland-Mäh-

wiesen“. Die umliegenden Biotope beherbergen u.a. verschiedene Feldheckenarten, 

für die keine erhöhte Stickstoffempfindlichkeit bekannt ist. 

Die nachfolgende Abbildung stellt das Ergebnis der Immissionsprognose sowie das 

FFH-Gebiet und Lebensräume des FFH-Lebensraumtyps 6510 dar. 

 

Abbildung 3 Übersicht über die Stickstoff-Zusatzbelastung, Quelle: Hintergrund [4], Daten: [5] & [3] 

 

 Bewertungskriterien Lebensraumtyp 6510 

Da sich das Gelände ab der Waldkante, an welcher auch das FFH-Gebiet beginnt, 

stark abfallend verhält, ist das Modell zur Ausbreitungsrechnung nur begrenzt belast-

bar. Aus diesem Grund wird die Gesamtbelastung berechnet, die auf den LRT „Magere 

Flachland-Mähwiesen“ mit der voraussichtlich höchsten Zusatzbelastung außerhalb 

des berechneten Einwirkungsbereichs einwirkt. Hier wird der für den Rand des FFH-

Gebiets ermittelte Maximalwert der Zusatzbelastung von 0,54 kg/(ha a) als 
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schlechtmöglichster zu betrachtender Wert herangezogen, um die unter Berück-

sichtigung der Vorbelastung die sich ergebende Gesamtbelastung mit dem Critical 

Load des Lebensraumtyps zu vergleichen. 

Nachfolgend ist der zu betrachtende Lebensraumtyp charakterisiert [6]: 

Biotopname: Flachland-Mähwiese im FFH-Gebiet Stausee Katzenbach I 

Lebensraumtyp: 6510 

Biotopnummer: 369191250191 

Fläche: 0,5614 ha 

Bewertung Gesamterhalt: B 

Das Konzept der Critical Loads (CL) dient der Beurteilung etwaiger vorhabensbeding-

ter Auswirkungen auf einen Lebensraumtyp durch Nährstoffeinträge. Hierbei sind Vor-

sorgewerte in Form der Critical Loads als Wertespannen definiert, welche eine Ge-

samtbelastung für den Lebensraumtyp festlegen. Nach aktuellem Kenntnisstand sind 

bei Einhaltung der Critical Loads keine signifikant schädlichen Auswirkungen auf den 

Lebensraumtyp zu befürchten. 

Analog zum CL Bericht 2019 der AG2 Critical Loads Baden-Württemberg (S.48) [7] 

kann der Critical Load CLempN für den Lebensraumtypen 6510 mit einem Wert von 

20-30 kg/(ha a) angenommen werden. Für die nachfolgende Berechnung wird zur 

konservativ der niedrigere Wert CLempN = 20 kg/(ha a) verwendet. 

 

 Vorbelastung 

Aufgrund der Überschreitung des geltenden Abschneidekriteriums für die Zusatzbe-

lastung ist die Vorbelastung des Lebensraumtyps im Standortbereich zu bestimmen.  

Der Daten- und Kartendienst der LUBW stellt für die Jahre 2012–2016 eine Karte zur 

Stickstoff-Hintergrunddeposition [8] zur Verfügung. Innerhalb des betrachteten Le-

bensraums sowie in dessen Umgebung beträgt die Hintergrundbelastung (Vorbelas-

tung) >10 bis 15 kg/(ha a). Für die weitere Bewertung wird konservativ von einer Vor-

belastung in Höhe von 15 kg/(ha a) ausgegangen. 

 

 Gesamtbelastung 

Mit der aus der LUBW Karte ermittelten konservativen Vorbelastung von 15 kg/(ha a) 

und der vorhabensbedingten Zusatzbelastung von bis zu 0,54 kg/(ha a) für den Le-

bensraumtypen 6510 „Magere Flachlandmähwiesen“ mit der Biotopnummer 

369191250191 ergibt sich eine Gesamtbelastung von maximal 15,54 kg/(ha a).  
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 Bewertung 

Im Rahmen der Immissionsprognose der Firma iMA wurde eine Ausbreitungsrechnung 

zur Ermittlung der vorhabensbedingten Stickstoff-Deposition im Umfeld des Anlagen-

standortes der Firma AKG durchgeführt. 

Der maximale vorhabensbedingte Immissionsbeitrag innerhalb des FFH-Gebiets 

wurde mit 0,54 kg/(ha a) berechnet. Innerhalb des Einwirkungsbereichs mit einem 

Wert > 0,3 kg/(ha a) befindet sich kein stickstoff-empfindlicher FFH-Lebensraumtyp. 

Für den nächstgelegenen stickstoff-empfindlichen Lebensraumtyp 6510 innerhalb des 

FFH-Gebiets wurde unter Berücksichtigung der Vorbelastung eine Gesamtbelastung 

der Stickstoffdeposition in Höhe von maximal 15,54 kg/(ha a) berechnet.  

Verglichen mit dem für den Lebensraumtyp herangezogenen Critical Load für Stick-

stoff von 20 kg/(ha a) kann als Ergebnis festgehalten werden, dass der Critical Load 

durch die berechnete Gesamtbelastung nicht überschritten wird. Demnach sind keine 

erheblichen Beeinträchtigungen auf den Lebensraumtyp durch das Vorhaben zu er-

warten. Ebenso ist keine Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele des FFH-

Gebiets „Stromberg“ durch den vorhabensbedingten Stickstoff-Immissionsbeitrag zu 

erwarten. 

 

 

Sulzbach, den 10. Oktober 2025 

 

 

 

 

Anna-Maria Schreiner 

B.Eng. 
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